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WIEN. Die Mehrheit der Lands-
leute sieht keine Einkommens-
verluste durch die Pandemie: 
Laut der aktuellen Studie zum 
Wohnbarometer der VAV glaubt 
eine Mehrheit der berufstäti-
gen Österreicher, dass sich ihre 
Einkommenssituation durch 
die Pandemie nicht verändern 
wird. Immerhin 44% bis 45% 

der erwerbstätigen Frauen und  
42% der befragten Männer set-
zen auf gleichbleibende Ein-
künfte. 26% – gleich viel Frauen 
und Männer – fürchten hingegen 
Verluste. 

Drei Prozent vermuten sogar 
steigende Einkünfte, 27% sagen, 
dass sich die Situation noch 
nicht einschätzen lässt. Sven 
Rabe, Vorstandsvorsitzender der 
VAV: „Die gegenwärtige Corona- 

Situation ist von großer Unsi-
cherheit geprägt und lässt die 
wirtschaftlichen Auswirkungen 
noch nicht realistisch für den 
Einzelnen abschätzen.“

Wer optimistisch ist
Die größten Anteile an Proban-
den mit einer optimistischen 
Einschätzung finden sich unter 
Beamten und Angestellten sowie 
bei Menschen mit höherer Bil-

dung, mit höheren Einkommen 
und bei der Generation 50 plus. 
Bei den Beamten und Angestell-
ten hoffen 48% auf ein gleich-
bleibendes Einkommen und drei 
Prozent auf ein steigendes.

Unter den Maturanten sind es 
49 und fünf Prozent, bei jenen 
mit höheren Einkommen 46 und 
vier Prozent, und bei den über 
50-Jährigen rechnen 50% mit 
einem Gleichbleiben und drei 
Prozent mit einem Steigen der 
Einkünfte. 

Junge sind die Verlierer
Rabe: „Verlierer der Pandemie 
aus wirtschaftlicher Sicht sind 
die jungen Menschen in der Ge-
sellschaft, die nun wichtige per-
sönliche Entscheidungen unter 
unklaren Zukunftsaussichten 
treffen müssen.“

In der Beurteilung des Ein-
flusses der Pandemie auf die 
Finanzierbarkeit sind sich jene, 
die in Eigentum leben, und Mie-
ter einig: Es wird schlechter. 
Jeweils 46% meinen, dass die 
Finanzierbarkeit schwieriger 
wird. 42% der Eigentümer und 
50% der Mieter sehen keine Ver-
änderung auf sich zukommen. 
40% der Befragten halten das 
Eigenheim nur noch unter hohen 
Einschränkungen für leistbar. 
2019 vertraten 37% und 2018 
35% diese Ansicht.

WIEN. Digitale Events ermög-
lichen es, ehemalige Vor-Ort-
Veranstaltungen über das Jahr 
verteilt anzubieten. So wurden 
aus dem ehemaligen Produkt-
partnertag von Swiss Life Select 
Österreich zwei Online-Events 
mit dem Ziel, den Austausch 
und die Weiterbildung zu in-
tensivieren und regelmäßiger 
anzubieten. Den Anfang machte 
das Swiss Life Select – Financi-

al Planner Digital Investment 
Forum. Mehr als 270 Financial 
Planner sowie Vertreter von 17 
Produktpartnern haben daran 
teilgenommen und sich über 
Branchentrends, Innovationen 
und Wachstumschancen im Ver-
anlagungsbereich informiert. 
Im Mittelpunkt standen The-
men wie Nachhaltigkeit, Anla-
getrends und moderne Invest-
mentlösungen mittels ETFs. (rk) Joachim Seebacher, CMO von Swiss Life Select Österreich.
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Hohe Erwartungen
Trotz Pandemie erwartet Mehrheit der berufstätigen  
Österreicher keine Veränderung des Einkommens.

Digital Investment Forum
Mehr als 270 Financial Planner nahmen teil.

Wohnbarometer: Mit 22% hält etwas mehr als ein Fünftel der Probanden Eigentum für grundsätzlich unerschwinglich.


